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Liebe Weitmarer und Eppendorfer,

es soll nicht wenige Menschen geben, die VorOrt zuerst von 
hinten lesen. Also mit der Kolumne von Oma Berti anfangen. Wenn 
Sie dazu gehören, dann haben wir eine richtig gute Nachricht für 
Sie: Die Oma Berti hat ihr zweites Taschenbüchsken herausgege-
ben.
32 Kiosk-Geschichten haben wir zusammengefasst und unter dem 
Titel „Et gibbt für allet eine Lösung - Neue 
Weisheiten von Oma Berti“ veröffentlicht.
Seit Beginn der ersten VorOrt-Ausgabe, 
seit Mai 2010 geht die Kiosk-Betreiberin 
alltägliche Probleme und aktuelle The-
men mit einer gehörigen Portion Humor 
an – immer gerade heraus.
Nach „Bissitage, Eure Oma Berti“ ist also 
das zweite Buch erschienen, das Sie ab 
sofort im Buchhandel kaufen können.
In der der neuesten VorOrt-Ausgabe  gibt es (natürlich) wieder 
eine neue Oma-Berti-Kolumne (was selbstverständlich schon alle 
wissen, die VorOrt von hinten nach vorne lesen) – ebenso, wie viele 
weitere interessante Themen und Nachrichten aus Weitmar und 
Eppendorf.

Wie die Oma sagen 
würde:

Bissitage

Wir sehen uns VorOrt
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Mensch vor Ort

In der heutigen Umgebung 
wirkt das Haus mit der 

Nummer 82 an der Engelsbur-
ger Straße wie ein Relikt aus 
längst vergangenen Tagen. Aus 
jenen, als Fachwerkbauten, 
ländliche Idylle und natürlich die 
Zeche Engelsburg das Bild von 
Eppendorf noch prägten.
Schon seit 1874 befindet sich 
im Haus Nummer 87, direkt an 
der Eisenbahnbrücke, die Knei-
pe „Zum Keglerheim“, die bis 
heute zum festen Bestandteil 
Eppendorfs gehört. Seit 140 
Jahren ist das kultige Stück 
Ruhrgebiet in Familienbesitz – 
Wirt Paul Kleine führt die Kneipe

Bestandteil Eppendorfs

bereits in der fünften Generati-
on. Seit 1979 steht der 60-Jäh-
rige hinter der kleinen Theke in 
dem Fachwerkhaus.
„Und ich mache diesen Beruf 
immer noch mit Freude, auch 
wenn sich über die Jahre viel 
verändert hat“, erzählt Kleine, 
dreht in Ruhe den Zapfhahn auf 
und kurze Zeit später steht ein 
Pils wie aus dem Bilderbuch auf 
dem Tresen. Weil Bier natürlich 
einer der wichtigsten Bestand-

Hier, wo das Herz noch zählt

teile einer Kneipe 
ist, nimmt dieses 
Getränk bei Paul 
Kleine einen be-
sonderen Stel-
lenwert ein. An 
insgesamt 15 (!) 
versch iedenen 
Sorten Bier kön-
nen sich durstige 
Kehlen bei ihm 
laben. Vier Sor-
ten davon gibt 
es sogar frisch 
vom Fass. Eine 
rekordverdächtige 
Auswahl auf der 
Getränkekarte.
Der Name der 
gemütlichen Ruhr-
pott-Kneipe ist Programm und 
kommt natürlich nicht von un-
gefähr.
„Seit 1913 gibt es hier eine Ke-
gelbahn“, sagt Kleine, dessen 
Ur-, Ur-Großvater das Geschäft 
Anno 1874 eröffnete. Damals 
noch als Nebenjob. „Nach der 
Schicht auf‘m Pütt ging‘s in der 
Kneipe weiter“, erzählt der Ur-Ur-
Enkel. Aus dem Nebeneinkom-
men wurde schnell ein Haupt-
verdienst, der bis heute fünf 
Generationen der Familie Kleine 
ernährt hat.

Grund für diese Beständigkeit ist 
neben der Leidenschaft zum Be-
ruf auch ein gesundes Maß an 
Weitsicht und die Vermeidung 
des Stillstandes. Der Tradition 
treu und dennoch modern, so 
konnte Paul Kleine sen. 1961 
die erste automatische Kegel-
bahn weit und breit sein eigen 
nennen. Paul Kleine jun. rüstete 
im vergangenen Jahr nochmals 
auf die neueste Technik um.
15 Kegelvereine aus Bochum 
und der Umgebung geben sich 
bis heute die Kugeln regelmäßig 

in die Hand. Der Dienstälteste 
Club „Treu wie Gold“ lässt be-
reits seit 75 Jahren die Kegel 
purzeln. In wechselnder Beset-
zung versteht sich. 
Es ist gemütlich im Keglerbe-
reich. Mit der niedrigen Decke 
und der Holzverkleidung erin-
nert die Kegelbahn an einen 
Bergwerksstollen. Der typische 
Kneipengeruch nach Holz und 
Bier liegt in der Luft. Doch ir-
gendetwas fehlt… 
Ach ja, das Rauchverbot. „Auch 
das habe ich anfangs natürlich 

15 Kegelvereine nutzen die Bahn von Paul Kleine.

„Zum Keglerheim“ in Eppendorf wird in der fünften Generation geführt – 15 Biersorten
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Mensch vor Ort

Das perfekte Pils…

„Zum Keglerheim“ in Eppendorf wird in der fünften Generation geführt – 15 Biersorten

gespürt. Der Umsatz ging zu-
rück, hat sich mittlerweile aber 
wieder eingependelt“, berichtet 
Kleine. Das allgemeine Kneipen-
sterben hat diese Eppendorfer 
Vollblut-Gastronomie, im Gegen-
satz zu vielen anderen, nicht da-
hin gestreckt. Wer seit 140 Jah-
ren sämtliche Krisen und Kriege 
überlebte, den zwingt so schnell 
nichts in die Knie. 
Aufhören will der Wirt darum 
auch noch nicht. „Wenn ich et-
was anfange, dann ziehe ich es 
auch durch“, sagt der 60-Jährige 
lachend, der ganz besonders 
stolz auf seine „stressfreie Kund-
schaft“ ist, wie er betont. „In all 
den Jahren habe ich nur einmal 
die Polizei hier gehabt. Und das 
ist schon lange, lange her.“ 

Bei einer solchen Erfolgsge-
schichte sollte einem um den 

Fortbestand dieses kleinen 
Stückchens Eppendorf nicht 
bange sein. Aber: „Bis 2022 
möchte ich noch weitermachen 
und dann gerne ‚in Rente‘ ge-
hen“, richtet Kleine den Blick in 
die Zukunft. 
Da der gelernte Einzelhandels-
kaufmann keine Kinder hat, 
weiß er heute noch nicht, wie 
es mit dem Keglerheim danach 
weitergehen soll.
„Erstmal das Jahr 2022 abwar-
ten und dann schauen wir mal 
weiter“, lautet seine entspannte 
Prognose. Und bis dahin fließt 
noch viel Wasser die Ruhr hin-
unter – vor allen Dingen viel Bier 
aus den Zapfhähnen des Kegler-
heimes an der Engelsburger Brü-
cke. So, wie es schon immer war.
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Aktuelles vor Ort

Jahrzehnte lang trennte eine 
schnöde Wiese die Königsal-

lee in Höhe der Markstraße von 
der Wohlfahrtstraße in Weitmar-
Mark. Das wird sich ändern. Die 
Bagger sind bereits angerückt 
und haben das einzige Wohn-
haus auf der riesigen Fläche ab-
gerissen. Künftig wird die Lücke 
durch Wohnbebauung geschlos-
sen - die so genannten „Weitma-
rer Höfe“.
Insgesamt 17 Einfamilienhäu-
ser, vier Mehrfamilienhäuser 
und sechs Doppelhaushälften 
entstehen auf einer Gesamt-
fläche von rund 13.200 qm. 
Bauträger sind die nicht aus 
Bochum stammenden Firmen 
Tenbrinke (Eigentumswohnun-
gen) sowie Bockhold (Reihen-
häuser) und ein Privatinvestor. 
Die zentrale Vermarktung für die 
Eigentumswohnungen sowie die 
Reihenhäuser liegt beim Spar-
kassen Immobiliendienst. 
Die Bauarbeiten haben bereits 
begonnen, drei Doppelhäuser 
mit Garagen sind im Bau und 
verkauft. Der Baubeginn für 
die Reihenhäuser sowie die 
Wohnungen ist Anfang 2015 
geplant. Es entstehe das „Rund-
um-Sorglos-Paket“: barrierearm, 
mit Aufzug, bodentiefen Fens-
tern, und und und.
„Die Immobilien-Nachfrage in 
Bochum ist generell sehr groß“, 

Wohnen an der Kö 
Moderne Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser an der Wohlfahrtstraße

So soll es bald aussehen.

Weitmar und Eppendorf 
sind seit Jahren bevorzug-
te Wohnlagen, Neubauten 
sind keine Seltenheit. Wäh-
rend in Eppendorf momen-
tan die großen Bauvorha-
ben noch in der Schublade 
liegen, wird ein weiteres in 
Weitmar nach langem hin 
und her konkret. Betroffen 
ist das ehemalige Gelände 
der Holzhandlung Egge-
mann an der Franziskus-
straße.
Die Bauunternehmung 
Echterhoff-Holland will, wie 
berichtet, etwa 60 Häuser 
als Einzel-, Doppel- und 
Reihenhäuser für Familien 
sowie zwei dreigeschossi-
ge Bauten mit senioren-
gerechten Wohnungen 
bauen. Während in den 
dreigeschossigen Bauten 
Miet-Wohnungen entste-
hen, sollen die Häuser ver-
kauft werden.
Echterhoff-Holland plant 
dies schon seit Jahren. 
2013 begannen die Ab-
brucharbeiten - wurden 
dann aber wieder gestoppt. 
Denn die Grünen in der 
Bezirksvertretung Südwest 
hatten ihr Veto eingelegt, 
weil einzelne Häuser unter 
Hochspannungsleitungen 
entstehen sollten. Die Politi-
ker mahnten an, dass dies 
gesundheitsgefährdend für 
die betroffenen Anwohner 
sei. Mehrere vom Bauherrn 
in Auftrag gestellte Gutach-
ten gaben ihm zwar Recht, 
dennoch lenkte Echterhoff-
Holland ein.
Die Baupläne wurden über-
arbeitetet und sollen am 
13. November im Rat zur 
Abstimmung vorgelegt wer-
den. Wenn die zu erwar-
tende Zustimmung erfolgt, 
könnte der Baubeginn zeit-
nah erfolgen.

Meldung
Neue Baupläne

sagt Kirsten Gehrmann, Ge-
schäftsführerin des Sparkassen 
Immobiliendienstes. Die unmit-
telbare Nähe zur Königsallee 
sei kein Nachteil. „Wir  leben in 
einer Großstadt und das ist ein 

richtig schönes Wohngebiet“, 
sagt Gehrmann.
Die Eigentumswohnungen, die 
zwischen 2,5 und 4,5 Zimmer 
sowie zwischen 62 qm und 105 

qm groß sind, kosten zwischen 
175.00 Euro und 299.00 Euro. 
Eine Penthouse-Wohnung, mit 
einer Wohnfläche von 117 
qm plus Dachterrasse, kostet 
355.000 Euro.  
Die Preise für die Reihenhäuser, 
die zwischen den an die Wohl-
fahrtstraße grenzenden Mehr-
familienhäuser und der Königs-
allee liegen, betragen zwischen 
259.000 und 299.00 Euro. Die 
Häuser sind zwar mit 155 qm 
alle gleich groß, aber die Grund-
stücke variieren zwischen 180 
qm und 300 qm. Die verkehrs-
technische Erschließung für 
die Neubauten erfolgt über die 
Wohlfahrtstraße.
www.s-immobiliendienst.de
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Aktuelles vor Ort
Wohnen an der Kö Strenge Auflagen

Bei Vermarktung für städtische Grundstücke

Seit dem 31. Juli 2012 steht 
die Brantropschule in Weit-

mar-Mitte leer. Getan hat sich für 
den Außenstehenden seitdem 
nichts, außer, dass die Stadt die 
eingeschlagenen Fenster mit 
Brettern sicherte und das Gelän-
de einzäunte. „Doch, da hat sich 
eine Menge getan“, widerspricht 
Ingbert Ridder, Amtsleiter für 
Liegenschaften bei der Stadt. 
Hinter den Kulissen laufen die 
Planungen für die Zukunft des 
über 11.000 qm großen Grund-
stücks seit langem auf Hochtou-
ren. Wie auch für andere städ-
tische Objekte, für die andere 
Verwendungen vorgesehen sind. 
Und das kann dauern.
Ein privater Besitzer hätte das 
Grundstück mitsamt Gebäude 
längst verkauft oder bebaut, für 
die Stadt als Inhaber gelten je-
doch andere Regeln. Zum einen 
ist planungsrechtlich das Grund-
stück an der Brantropstraße 
keine Wohnbaufläche, sondern 
eine Nutzfläche für eine Grund-
schule. „Da müssen rechtlich 
erst einige Änderungen durch-
geführt werden“, erklärt Ridder. 
Zum anderen hat auch die Poli-
tik ein gehöriges Wort mitzure-
den. „In diesem Fall wollten die 
politischen Gremien, dass dort 
ein soziales Zentrum entsteht“, 
so Ridder. 
Auf dem Weg zur Vermarktung 
musste außerdem entschieden 
werden, wie das Grundstück zu 
vermarkten ist. „Wir haben uns 
entschieden, das Schulgebäu-
de vorher abzureißen“, erklärt 
Franz Kochanek, stellvertreten-
der Amtsleiter. Denn gerade bei 
Gebäuden aus den 1950er Jah-
ren ist die Frage der verbauten, 
schadstoffhaltigen Materialien 
zu klären. „Bis Ende des Jahres 
wird uns das Gutachten vorlie-
gen. Im Frühjahr 2015 kann mit 
dem Abriss begonnen werden“, 
sagt Kochanek.
Die verwertbaren Dinge, ange-
fangen vom Mobiliar bis hin zur 

Heizung, wurden inzwischen 
entfernt. „Die Heizung haben wir 
für die Turnhalle der Lewacker 
Schule in Linden gebraucht“, 
sagt Andreas Grosse-Holz von 
den Zentralen Diensten.
Für das geplante Soziale Zent-
rum (dreigeschossig, ca. 1.000 
qm) hat die Planungsphase 
begonnen. Allerdings muss bei 
dieser Größe eine europaweite 
Architektenausschreibung er-
folgen, die rund neun Monate 
dauert, ehe der Auftrag verge-

ben und die konkreten Planun-
gen beginnen können. Auf dem 
Schulhof der früheren Grund-
schule werden frühestens Ende 
2016 die Bauarbeiten beginnen.
Auf dem restlichen Gelände 

von etwa 9.000 qm² ist eine 
Wohnbebauung vorgesehen, 
allerdings „wollen wir die Stadt-
entwicklung nicht einfach dem 
Markt überlassen“, sagt Ridder. 
Deshalb wird zunächst eine 
Konzeptausschreibung erfolgen, 

und eine Jury über das beste 
Wohnkonzept entscheiden. Im 
Bauleitplan sollen die Nachbarn 
mit einbezogen werden, eine 
20-prozentige Quote des sozia-
len Wohnungsbaus erfüllt wer-

den, und und und...
Schließlich, und das unterschei-
det Kommunen von privaten 
Besitzern, „haben wir als Stadt 
eine ganz besondere Vertrau-
ensbasis, wenn wir etwas ver-
kaufen“, betont Ridder. Das 
bedeutet: Alle Eventualitäten an 
Mängeln, seien es Bergbauschä-
den oder Schadstoffe, werden 
vorher offen gelegt und mög-
lichst beseitigt. Realistisches 
Ziel für die Fertigstellung an der 
Brantropstraße ist Ende 2017.
Wobei die Schule in Weitmar 
nur eines von vielen städtischen 
Grundstücken ist, die es zu ver-
markten gilt. Das ehemalige 
Gerätehaus der Freiwilligen Ep-
pendorf an der Hermann-Löns-
Straße („Da waren Kohlenflöze 
das Problem. Demnächst wird 
dort gebaut“, bestätigt Kochan-
ek) gehört ebenso dazu, wie ein 
Grundstück an der Schützen-
straße, wo früher das „Messi-
haus“ stand. Für dieses Grund-
stück fand sich bislang noch 
kein Interessent. „Die Lage ist 
nicht attraktiv genug“, so Ridder.

Andreas Grosse-Holz, Ingbert Ridder und Franz Kochanek (v.l.).
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Thema vor Ort

Was machen Menschen, 
die mit einer (schweren) 

Krankheit zu Hause leben und 
im Notfall schnell Hilfe brau-
chen? Da ist zum Beispiel eine 
Frau, die Krampfadern in der 
Speiseröhre hat. Platzen die-
se, kann es lebensgefährlich 
werden, der Notarzt muss so-
fort kommen. Den kann sie in 
der Not aber vielleicht nicht 
mehr alleine rufen. Ein ande-
rer Mensch hat schon einen 
Schlaganfall gehabt und dieser 
könnte wieder auftreten. 
In Weitmar, mit einem Verbrei-
tungsgebiet in ganz Bochum 
und bis in die Nachbarstädte 
hinein, gibt es dafür den Haus-

notruf des Deutschen Roten 
Kreu-zes. Das DRK mit Sitz An 
der Holtbrügge bietet diesen 
Rund-um-die-Uhr-Service gegen 
eine monatliche Gebühr an. Da-
bei bekommen die Teilnehmer, 
überwiegend ältere Menschen, 
einen wasser-dichten Mobilsen-
der. Der funktioniert auch in der 

B a d ewa n n e 
und kann als 
Armband an 
der Hand, als 
Kette oder als 
Clip am Re-
vers getragen 
werden. Mit 
ihm wird im 
Notfall Alarm 
ausgelöst, der 
beim DRK ein-
geht. Dazu be-
kommen die 
Menschen ein 
Frei-sprechge-
rät, durch das 
sie in der Not-
r u f z e n t r a l e 
ihre Situation 
schildern kön-
nen. 
Leiter der Hausnotrufzentra-
le mit etwa 15 Mitarbeitern 
ist Frank Kerkhoff. „Geht ein 
Notruf ein, müssen wir je nach 
Situation handeln. Manche 
Menschen können nicht mehr 
sprechen. Wir haben aber in 
der Zentrale alle Gesundheits-
Daten gespeichert, so dass wir 
wissen, wie wir schnell reagie-
ren müssen“, sagt der aus-ge-
bildete Rettungshelfer.
Die Notfälle seien ganz unter-
schiedlich. „Es kann sein, dass 
wir einen Arzt oder Pflegeper-
sonal benachrichtigen müssen 
oder mit eigenen Fahrzeugen 

Auf Knopfdruck Hilfe
DRK bietet Hausnotruf – Nicht nur ältere Menschen nutzen das Angebot

zu den Teilnehmern kommen 
und nach dem Rechten schau-
en“, so Kerkhoff. Den neben 
der sogenannten  Grundleis-
tung, bei der die erforderlichen 
Personen verständigt werden, 
gibt es ein „Erweitertes Haus-
notruf-Paket“. Dabei hat das 
DRK die Wohnungsschlüssel 
der Teilnehmer und kommt im 
Notfall mit einem Fahrdienst 
vorbei. Die Mitarbeiter helfen 
dann, etwa nach einem Sturz, 
oder lassen die entsprechen-
den Hilfskräfte in die Wohnung: 
„90 Prozent unserer 940 Teil-
nehmer in Bochum nutzen 

So sieht ein Gerät für den Hausnotruf aus.

diesen erweiterten Hausnotruf-
Dienst“ schätzt Kerk-hoff.
Obwohl die ältesten Teilnehmer 
auf die 100 zugehen, gibt es 
auch durchaus jüngere Hilfs-
bedürftige: „Dazu gehören der 
18-Jährige mit starker Diabe-
tes, Men-schen mit schweren 
Krankheiten oder auch Frauen, 
deren Schwangerschaft ein Ri-
siko birgt“, schildert Kerkhoff.
Die monatlichen Kosten für den 
Service können von der Pfle-
gekasse nach Bedarfsprüfung 
übernommen werden.
Kontakt: 0234 - 944 52 45 
hausnot-ruf@drk-bochum.de.

Wir sind Ihr kompetenter  
Ansprechpartner wenn es um 

Ihre Feierlichkeiten geht 

Jetzt schon an  
Weihnachten denken
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Apotheken-Notdienste
1. November Glückauf-Apotheke
Herner Straße 351
0234 – 53 14 67
Bergische Apotheke,
Essener Straße 12-14, 
Niederwenigern
02324 – 456 78
2. November Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80
3. November Gertrudis-Apotheke 
im Gertrudiscenter,
Alter Markt 1
02327 – 30 31 91
4. November Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80
5. November Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
6. November Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
7. November Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
8. November Turm-Apotheke 

Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
9. November Höke`s Apotheke 
Stiepel
Kemnader Str. 316
0234 – 338 20 30
10. November Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1
0234 – 676 17
11. November Apotheke am Schau-
spielhaus,
Königsallee 18
0234 - 33 74 24
12. November Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
0234 – 122 37
13. November Einhorn Apotheke,
Grosse Beckstraße 1
0234 – 673 15
14. November Pluspunkt-Apotheke 
im City-Point,
Kortumstraße 89
0234 - 640 65 25

15. November Glocken-Apotheke,
Bessemer Straße 2
0234 – 122 70
16. November Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
0234 – 43 00 24 
17. November Spitzweg-Apotheke,
Drusenbergstraße 59
0234 - 31 31 15
18. November St. Martin-Apotheke,
Wiemelhauser Straße 211 a
0234 – 325 03 63 
19. November St. Georg-Apotheke,
Freiligrathstraße 22
0234 - 58 12 35
20. November Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
21. November Apotheke zum  
Kesterkamp,
Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
22. November Friederika- Apotheke,
Universitätsstraße 93
0234 – 31 34 73
23. November Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1

0234 – 676 17
24. November Ruhr-Apotheke,
Wittener Straße 227
0234 – 359 32
25. November Kleeblatt-Apothe-
ke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61
26. November Runge-Apotheke,
Dorstener Straße 213
0234 – 52 14 44
27. November Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
28. November Anker-Apotheke,
Josephinenstraße 234 B
0234 – 59 12 10
29. November
Glückauf-Apotheke
Wattenscheider Hellweg 94
02327 – 536 34
30. November
Apotheke am Freigrafendamm,
Liebfrauenstraße 40
0234 – 35 13 03

Unser Angebot im November 2014!!!

Thomapyrin Classic 20 Tabletten

ALTE APOTHEKE WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

SANITÄTSHAUS WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

„Laterne, Laterne…“
Alles zum Martinstag

Rund um den Martinstag 
am 11. November machen 

sich Weitmar und Eppendorf 
mit Laternen und wieder zum 
Martinszug auf. 
Damit niemand 
zur falschen Zeit 
am falschen Ort 
steht, hat „Vor-
Ort“ eine kurze 
Übersicht zu-
sammengestellt. 
Bei internen 
Ve r a n s t a l t u n -
gen wird darum 
gebeten, dass 
nur Familie und 
Freunde erschei-
nen.
Als erstes startet 
die Kinderarche 
Lange Malterse 
28 (Brezel bis 3. November 
vorbestellen) am Donners-
tag, 6. November, ab 17 Uhr. 
Am Freitag feiern ab 17 Uhr 
die Emmaus-Kita (Treffpunkt: 

Emmaus-Kirche) und der Kiga 
Vierzehnheiligen (intern, Treff-
punkt Erlenstraße 43). Am 
Samstag, 8. November, begeht 

die Heimkeh-
rer-Dankeskir-
che ab 17 Uhr 
das Martins-
fest. Am Mon-
tag, 10. No-
vember, zieht 
der Kiga der 
Heiligen Fami-
lie (intern) ab 
17 Uhr nach. 
Am eigent-
lichen Mar-
tinstag ist am 
meisten los, 
um 17 Uhr 
starten fol-
gende Züge: 

Pre-School Sunny (Treffpunkt 
Springorumallee 1), Kita Prinz-
Regent-Straße (intern), Kita 
Cheruskerstraße (intern), Kiga 
Neuhofstraße (intern) und die 

St. Franziskus Gemeinde. Der 
Karten-Verkauf der Brezel für 
die Franziskus-Kita findet in 
diesem Jahr bei „Wäsche pur“, 
Hattiner Straße 342, statt.
Erst um 17.30 Uhr finden am 
Martinstag die Umzüge Kiga 
Rosendelle (intern) sowie der 

Kita Purzelbaum (intern) statt. 
Am Mittwoch, 12. November, 
feiert ab 17.30 Uhr die Kita 
Wasserstraße 435 (intern).
Zuletzt zieht der Zug der Mat-
thias-Claudius-Schule los, am 
Freitag, 14. November um 
17.30 Uhr.

statt 5,69 € nur 3,89 €

30%
gespart
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Matthäuskirche 

Matthäusstraße 5
2. November, Sonntag
10.00 Uhr Zentralgottesdienst der 
Region „Bochum-Südwest“
11.15 Uhr Kindergottesdienst
9. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
16. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Taufmöglichkeit
11.15 Uhr Kindergottesdienst
19. November, Mittwoch
15.00 Uhr Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Kaffetrinken im Matthäushaus
23. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedenken der Verstorbenen
15.00 Uhr  Andacht
27, November, Donnerstag
15.30 Uhr Gottesdienst, DRK-Heims
29. November, Samstag
17.00 Uhr Andacht
30. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst für alle Gene-
rationen mit Matthäus-Kita 

sdienstAndacht
St. Franziskus 

Franziskusstraße 11
1. November, Samstag
11.15 Uhr Hochamt
16.30 Uhr Gräbersegnung
17.30 Uhr Vorabendmesse
2. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Hochamt
4. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
5. November, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse
6. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
7. November, Freitag
8.30 Uhr Hochamt
8. November, Samstag
10.30 Uhr Heilige Messe, DRK-Heim
18.00 Uhr Vorabendmesse
9. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
11. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
12. November, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe
13. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
14. November, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
15. November, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
16. November, Sonntag
8.30 Uhr  Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
18. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
19. November, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe
20. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
14.30 Uhr Heilige Messe

21. November, Freitag
8.30 Uhr
Heilige Messe
22. November, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
23. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
25. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
26. November, Mittwoch
8.30 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Rosekranzandacht
27. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
28. November, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
29. November, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
30. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse

sdienstAndachtHeilige Familie
(Heimkehrer Dankeskirche)

Karl-Friedrich-Straße 111
1. November, Samstag
10.00 Uhr Hochamt
2. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt 
4. November, Dienstag
15.00Uhr Seniorenmesse
5. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
6. November, Donnerstag
9.00 Uhr Frauenmesse
7. November, Freitag
9.00 Uhr Hochamt
9. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
11. November, Dienstag
9.00 Uhr  Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
12. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
13. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
14. November, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
16. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
18. November, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
19. November, Mittwoch

9.00 Uhr Heilige Messe
20. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
21. November, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
23. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
25. November, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
16.00 Uhr Rosenkranzgebet
26. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
27. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
28. November, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
30. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
18.30 Uhr Jugendmesse
 

St. Theresia 
vom Kind Jesu

Holzstraße 16
1. November, Samstag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
2. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
4. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
5. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
6. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
9. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Chor
11.November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
12. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
13. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
16. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kin-
derchor
18. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
19. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
20. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
23. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kin-
derchor

25. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
26. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
27. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
30. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche

An der Landwehr 24
2. November, Sonntag
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst
5. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
9. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst 
12. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
16. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst 
29. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
23. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst 
26. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
30. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde 
Eppendorf-Goldhamme

In der Rohde 6, J.-K.-Haus
2. November, Sonntag
10.00 Uhr Zentralgottesdienst in 
Matthäus
10.30 Uhr  Kindergottesdienst, In der 
Rohde
9. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
16. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, In der Rohde
10.30 Uhr Kindergottesdienst, In der 
Rohde
23. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
15.00 Uhr Gottesdienst, Friedhof 
Pestalozzistraße
30. November, Sonntag
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Helferkreis, In der Rohde

Ev. Kirchengemeinde 
Weitmar-Mark

Karl-Friedrich-Straße 65 a
2. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst
9. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst und Chorprojekt
16. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Musizier-
kreis Concertino
19. November, Mittwoch
15.00 Uhr Gottesdienst
23. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
30. November, Sonntag
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Kirchen vor Ort
Gottesdienste 
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Geschichte vor Ort
Wo die Dienstmagd wohnte
Geschichtsaufarbeitung einmal anders - Kreis trifft sich einmal im Monat

Sie sind kein Verein, keine 
wissenschaftliche Gesell-

schaft, sondern nur ein paar 
Interessierte und Neugierige, 
die sich einmal im Monat tref-
fen. „Weitmarer Geschichts-
kreis“ nennen sie sich und 
treffen sich jeden zweiten 
Mittwoch im Monat (ab 18 

Uhr im Amtshaus 
Weitmar), um Geschichte auf-
zuarbeiten.  „Wir möchten die 
lokalen Geschehnisse um uns 
herum erforschen und ein we-
nig aufarbeiten“, erklärt Initia-
tor Bernd-Ulrich Lammers.
So etwas zu machen, das 
konnte sich der gelernte Zahn-
techniker schon seit längerem 
vorstellen. Angefangen hat es 
bei ihm mit der Familienfor-
schung. „Ich wollte nicht nur 
nackte Zahlen sammeln, son-
dern da musste Fleisch an die 
Geschichte kommen.“ Und so 

recherchierte und forschte der 
heute 68-Jährige bis die Ge-
schichte lebendig wurde. Seine 
Oma väterlicherseits war eine 
geborene Spiekermann (den Äl-
teren ist Schirm Spiekermann 
in Bochum sicherlich noch ein 
Begriff), seine Uroma mütter-
licherseits war eine geborene 
Uhle (die „Uhle“ in der Innen-

stadt ist auch 
heute noch 
gegenwärtig) 
- Lammers 
fand Gefallen 
an der „histo-
rischen“ Auf-
a r b e i t u n g . 
Seit Mitte 
der 1960er 
Jahre lebt 
er in Weit-
mar, erst in 
der Stens-, 

dann in der Erlen- und 
jetzt in der Rubensstraße. 
Seitdem wendet er sich der 
Stadtteilgeschichte zu, spricht 
mit Leuten, 
verbr ingt 
Stunden, 
Tage, ja 
W o c h e n 
im Stadt-
a r c h i v 
und gräbt 
aus: Alte 
Z e i t u n g s -
auschnitte, 
die Hin-
weise ge-

ben, alte Fotos, die zugeord-
net werden müssen, und alte 
E i n t r a g u n ge n in amtliche 
Dokumente. 
So weiß er 
nun, wie viele 
Menschen vor 
70 Jahren an 
der Hattinger 
Straße 66 
w o h n t e n , 
wie die Ge-
bäudestruk-
tur war, 
wie viele 
Z i m m e r 
es gab, 
wo die 
D i e n s t -
magd leb-
te und wer der Inhaber war.
Die Nummerierung der Hattin-
ger Straße war 1898 verordnet 
worden und musste bei der 
Eingemeindung von Weitmar 
nach Bochum im Jahre 1926 
komplett geändert werden. 

Schwerstarbeit für Lammers, 
Fotos und Dokumente dem 
richtigen Haus wieder zuzuord-

nen.

Zunächst beschäftigt 
sich der Geschichtskreis als 
Schwerpunkt mit der Hattin-
ger-/Ecke Kohlenstraße. Die 
drei Bilder zeigen die Entwick-
lung: (1) ist direkt nach dem 
Krieg. Die Baulücke, wo heute 
Rosenberg ist, ist noch gut zu 
erkennen. (2) zeigt das Gebäu-
de in den 1970er Jahren kurz 
vor dem Abriss und (3) von 
1982 nach dem Neubau. Heu-
te sind dort an der Ecke ein 
Matratzen-Geschäft und ein 
Lotto-Laden.
Weitere Dokumente, Bilder 
und Interessenten sind herz-
lich willkommen und können 
eine E-Mail schreiben an: 
bernd-ulrich.lammers@gmx.de

Bernd-Ulrich Lammers



Das neue Büchlein von Oma Berti ist erschie-
nen, mit 32 neuen Kiosk-Geschichten aus 

den vergangenen zwei Jahren VorOrt. Die Auto-
rin Edda Minck gab dazu Auskunft.
Hallo Frau Minck, lange nichts von Ihnen ge-
hört und gelesen. Was war los?
Edda: Nun ja, man wird nicht jünger, und das ein 
oder andere Übel hat mich für einige Zeit aus 
dem Verkehr gezogen. Aber nun geht es wieder 
aufwärts. Bedingt jedenfalls. 
Oma Berti hat Sie trotzdem die ganze Zeit 
über begleitet. Woher nehmen Sie die Einfälle 
für die vielen kleinen Geschichten?
Edda: Hömma Schätzken, wenn die Berti nicht 
wäre... Und an Ideen mangelt es nicht. Stra-
ßenbahn- und Busfahren ist ein Eldorado für 
Recherchen. Ebenso, wie die Supermarktkas-
se und das Wartezimmer beim Arzt - eigentlich 
überall. Ohren auf und zugehört. Da ist alles da-
bei. Und manchmal kriegt Oma Berti auch eine 
Email, dann hilft sie gern direkt.
Das ist ja schon das zweite Buch von der Oma 
- wird die Reihe noch fortgesetzt?
Edda: Wenn die Leser das wollen. Berti kann 
noch, die ist ja nicht senil. Nur der Zielinski, 
der wird allmählich empfindlich. Der meinte 
letztens, die Leute wüssten zu viel von ihm. Da 
könnt er sich gleich vorm Schmidtmeier nackich 
machen. Aber die Elli findet das toll. Für die sind 
nur keine News schlechte News.
Oma Berti ist eine Figur aus der Krimi-Reihe 
„totgepflegt“, „abgemurkst“,  „umgenietet“, 
„ausgeträllert“ und „totgequatscht“. Sind 
noch weitere Bücher geplant - und was macht 
die Hauptfigur Maggie Abendroth eigentlich?
Edda: Die Maggie ist immer noch mit Matti in 
Finnland. Hab lange nichts von der gehört. Da-
für gibt es den Kommissar Hölderling. Ich muss 
auch mal ein bisschen Pause machen von allzu 
aufdringlichen Figuren. Kann man ja verstehen, 
oder? Mein Hirn braucht Ab-
wechslung.
Wird man Edda Minck dem-
nächst auch mal wieder live 
und VorOrt sehen und hören?
Edda: Sagen wir mal so: Wenn 
der Doktor es erlaubt. Kann 
aber noch dauern.

Die Buchvorstellung ist am Sams-

tag, 1. November, von 15.00 bis 

16.00 Uhr bei Bestattungen Fritz, Am Son-

nenberg 38, in Linden. „Et gibbt für allet eine Lösung“ 

ist darüber hinaus zum Preis von 5,95 € im Buchhan-

del erhältlich. Verlag MiKa, ISBN 978-3-9814629-2-0

Neues Buch
Von Oma Berti
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Aktuelles vor Ort
Ein Flohmarkt für Pflanzen
Evangelische Kirchengemeinde veranstaltete Trödel für Grünzeug 

Alle zwei Jahre gibt es bei 
der evangelischen Kirchen-

gemeinde Weitmar-Mark ein 
ganz besonderes Angebot: ei-
nen Pflanzenflohmarkt. In den 
Wochen zuvor wurde wieder 
gesammelt, ehe die gespende-
ten Pflanzen für einen kleinen 
Euro verkauft wurden. Wer 
etwas Brauchbares nicht weg-
werfen wollte, konnte damit 
anderen eine Freude machen. 
„Der Grundgedanke der Ge-
meinde ist ein Geben und Neh-
men“, versichert Flohmarkt-
Initiatorin Pfarrerin Heidrun 
Schmidt-Solty. Die Idee, einen 
Pflanzenflohmarkt zu veran-
stalten, kam der Gemeinde, da 
es in Weitmar viele Gärten und 
Kleingartenanlagen gibt und  
der Herbst neben dem Frühling 
die Zeit der Neugestaltung des 
Gartens ist. 
Neben dem Pflanzenangebot 
gab es aber noch mehr: Der 
Bastelkreis der Frauen bot 
außergewöhnliche Strick- und 
Wollsachen an, dazu gab es 
verschiedene Handtaschen - 
und für die Verköstigung hatte 
das Gemeinde-Café geöffnet.
Zahlreiche ehrenamtliche Hel-
fer stellten sich als Verkäufer 
hinter die vollgepackten Stän-
de. Durch das Verkaufen der 
Pflanzen, Samen usw. werden 
nötige Gartenarbeiten des Ge-
meindehauses bezahlt bzw. 

fließen Gelder in die Haus-
haltskasse und werden dann 
genutzt, wenn es im Garten 
gebraucht wird. „ Was aus dem 
Garten kommt, soll auch in 
den Garten gehen“ so Schmidt-
Solty. „Wenn nicht alles weg-
geht und noch Pflanzen übrig 
bleiben, werden diese nach 
dem Gottesdienst noch einmal 
ausgestellt“, sagt Birgit Meer-
mann, eine der ehrenamtli-
chen Verkäuferinnen. 
Die Resonanz bei den Gemein-
demitgliedern war groß, viele 
nutzten die Gelegenheit, um 
Pflanzen und Blümchen zu 
kaufen oder das Angebot des 
Cafés zu nutzen. Der gesam-
te Erlös des Cafés (rund 750 

Euro) fließt übrigens in den 
benachbarten Emmaus Kin-
dergarten, der gerade 120. Ge-
burtstag feierte.

Bis Samstag, 15. Novem-
ber, richtet der USB Bo-
chum eine zusätzliche Sam-
melstelle für Grünabfälle 
ein. Auf dem Parkplatz am 
Hallenfreibad Höntrop ste-
hen zwei Container für die 
Abgabe von Grünschnitt 
zur Verfügung. Der Park-
platz ist über die Straße 
„In der Mark“ erreichbar. 
Anlieferungen in haushalts-
üblichen Mengen sind von 
montags bis freitags von 
10 bis 18 Uhr und sams-
tags von 7.30 bis 15.30 Uhr 
möglich. 
Angenommen werden Laub, 
Wurzeln, Äste, Hecken- und 
Strauchschnitt bis zu einem 
Durchmesser von 20 cm 
und 1 m Kantenlänge.

Meldung
Sammelstelle

Ehrenamtliche Helferinnen verkauften die Pflanzen.
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Aktuelles vor Ort
Klatschkasten

•mo(me)ntan•
Unter diesem Titel sind vom 
1. bis zum 28. November im 
Philipps Bäder-Atelier, Rom-
bacher Hütte 2, Fotografien 
von Michael Grosler zu se-
hen. Grosler, geboren 1963 
in Dortmund, lebt und ar-
beitet seit 2002 in Bochum. 
Nach seinem Studium in 
Aachen und Dortmund ist er 
seit 1987 Fotograf in den Be-
reichen Presse und Werbung 
tätig. In seinen freien Arbei-
ten sind Landschafts- und 
Architekturfotografie bestim-
mend. Alle Fotos in der Aus-
stellung entstanden auf dem 
geschichtsträchtigen ehema-
ligen Industriegelände „Rom-
bacher Hütte“. Die 35 groß-
formatigen Farb-Fotografien 
dokumentieren, wie es um 
diesen Teil der Bochumer Ge-
schichte mo(me)ntan steht.

•TV Brojahn•
Über 50 Jahre war das Ge-
schäft der Familie Brojahn 
an der Hattinger Straße allen 
ein Begriff, in diesem Monat 
ist das Ladenlokal Geschich-
te. „Es hat sich nicht mehr 
gelohnt“, erklärt Hans-Jürgen 
Brojahn, warum das Famili-
enunternehmen schließt und 
der 51-Jährige den Betrieb 
neu aufstellt. „Wir werden 
uns jetzt ganz auf die Alarm- 
und Sicherheitstechnik kon-
zentrieren“, sagt Brojahn. 
Sein Mitarbeiter Michael 
Kohlhas wird noch weiterhin 

den alten Kundenstamm im TV-
und Satelittenbereich betreuen, 
er aber konzentriert sich ganz 
auf den neuen Geschäftszweig. 
„Da haben wir bereits viele Auf-
träge - und dazu benötigen wir 
halt auch kein Ladenlokal.“ 

•Alte Drogerie•
Viele werden es schon gese-
hen, andere können sich (lei-
der) den Weg zur Hattinger 
Straße 214 sparen: Die „Alte 
Drogerie“ hat dicht gemacht. 
Anfang 2008 erfuhr das un-
ter Denkmalschutz stehende 
Haus, das 1896 als Lebens-
mittelhandel und Drogerie er-
öffnete, eine Wende. Ricarda 
und Julia Sadowski - Mutter 
und Tochter - eröffneten ein 
Café / Bistro mit einem Laden-
betrieb für antike Kleinmöbel 
und Dekoration. Sechs Jahre 
lang war die „Alte Drogerie“ mit 
ihrem gemütlichen Interieur 
ein beliebter Treffpunkt, seit 

einigen Wochen ist er zu. Über 
die Gründe ist weiter nichts be-
kannt - schade, Weitmar-Bären-
dorf ist seitdem um einen aus-
gesprochen netten Treffpunkt 
ärmer.

•Spende•
Die Matthäus Kindertagesein-
richtung kann sich über eine 
Spende freuen. Falk Guddat, 
Facharzt für Physikalische 
und Rehabilitative Medizin, 
hat der Kita 
einen Scheck 
in Höhe von 
500 Euro 
ü b e r r e i c h t . 
Das Geld ist 
für das neue 
Sonnensegel 
auf der Kita-
Außenanlage 
bestimmt. Das 
Segel ersetzt einige der beim 
Pfingststurm umgefallenen 

Bäume, die bislang Schat-
ten gespendet hatten.

•Alt & Jung•
Die neuste Aktion des Seni-
orenbüros Südwest an der 
Hattinger Straße 787 ist 
gut angekommen. Bei „Ke-
vin und Lieselotte“ werden 
Alt und Jung zusammen-
geführt - im Schauspiel-
haus. Diesmal haben sich 
fünf Seniorinnen mit zwei 
Studenten gemeinsam ein  
Theaterstück angeguckt 
und einen „äußerst unter-
haltsamen“ Abend gehabt, 
wie Renate Werner (78) 
aus Weitmar-Mitte berich-
tet. Spätestens im neuen 
Jahr soll es eine neue Auf-
lage geben. Informationen: 
0234 - 58 86 85 55

•Coverband•
Vor zwei Jahren hatten die 
„Baked Potatoes“ beim 
Pfarrfest von St. Franziskus 
ihren Abschieds-Auftritt, 
jetzt  gibt die Coverband im 

Pfarrheim 
an der 
F r a n z i s -
kusstraße 
ihr Come-
b a c k , 
spielt am 
7. Novem-
ber ( 20 
Uhr) Folk. 
C o u n t r y 

und Pop. Eintritt: 8 Euro, 
der Erlös wird gespendet.



44795 Bochum • Hattinger Str.342Tel.: 0234-587 93 007www.casa-sl-bochum.de

... Winterzeit = Gemütlichkeit ...lassen Sie sich inspirieren ...  

Partner vor Ort
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Rätsel

Hattinger Straße 342
Tel. 02 34 - 4 52 67 10
www.wäsche-pur-bochum.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr und 14.30-18.30 Uhr
Sa. 9.30-13.30 Uhr

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal sind es 2 x 1 Sport-BH im Wert von je 60,- Euro von Wä-
sche „pur“, Hattinger Straße 342. Schicken Sie das Lösungswort 
an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 
44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben 
Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausge-
lost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. November 2014. Es gilt das Datum des 
Poststempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und 
nicht an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über 
unseren Preis aus der September-Ausgabe, einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro von REWE Lenk, kann sich Anita Reineke freuen.

Wir führen Sport-BHs  
vom A- bis zum H-Cup.

Kompetente Beratung für eine perfekte 
Passform ist für uns selbstverständlich.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Grün-
schnabel
(engl.)

Kinder-
spiel-
zeug

ein
Laub-
baum

Grenz-
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Aktuelles vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 24

Sudoku

Einst ein Zusammenschluss 
von zahlreichen Geschäfts-

leuten, die viel für ihren Stadt-
teil bewegt haben, ist die Wer-
begemeinschaft Weitmar-Mark 
in den vergangenen Jahren 
zusammengeschrumpft. Ruhig 
ist es geworden, öffentliche Ak-
tivitäten finden nicht mehr statt. 
Aber das soll sich 
ändern - auch 
wenn nicht unbe-
dingt jeder damit 
einverstanden ist.
„Die primären Fra-
gen, die wir uns 
stellen: Wie kann 
man mehr ma-
chen? Wo soll die 
Reise hingehen? 
Denn wir wollen 
den Stadtteil und 
die Entwicklung  
vor Ort im Auge behalten, damit 
die Wohn- und Lebensqualität 
erhalten bleibt“, sagt Andrea 

Kock. Die Augenoptikermeiste-
rin ist die neue Vorsitzende der 
Werbegemeinschaft in Mark, 
nachdem Vorgänger Frank Hoo-
se (Druckerei Hoose) sein Amt 
zur Verfügung gestellt hatte. 
Wie schon Hoose will auch die 
neue Vorsitzende gemeinsam 
mit ihrem Stellvertreter Jürgen 

Fuhrmann den Vor-
stoß unternehmen, 
den bisherigen Zu-
sammenschluss der 
Händler mehr für 
Bürger zu öffnen. 
Eine Art Interessen-
gemeinschaft. „Wir 
wollen künftig nicht 
nur die Werbetrei-
benden, sondern 
auch die Bürger mit-
nehmen, ebenso die 
Vereine und auch 

die Hausbesitzer mit ins Boot 
nehmen“, bestätigt Kock. Doch 
dafür muss erst einmal die Sat-

Mehr Aufmerksamkeit

9 4 6 7
7 5 2 3
5 2 6

1 2 8 7
4 8
1 7 3 9 5
6 8 1

5 3 4 1

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

38 / Kategorie: leicht

5 3 6 8 7 2 1 9 4
9 2 1 3 4 6 7 5 8
8 4 7 5 9 1 2 3 6
7 8 5 1 2 4 9 6 3
3 1 2 9 6 8 4 7 5
4 6 9 7 5 3 8 2 1
1 7 4 6 3 9 5 8 2
6 9 8 2 1 5 3 4 7
2 5 3 4 8 7 6 1 9

Neuer Vorstand der Werbegemeinschaft Mark

zung der Werbegemeinschaft 
geändert werden, die bislang 
vorsieht, dass Mitglieder ein 
Ladenlokal führen müssen. Für 
diese Änderung ist 
eine 2/3-Mehrheit 
der verbliebenen 
acht Mitglieder 
notwendig.
Und nicht jeder 
von denen steht 
den neuen Plänen 
offen gegenüber. 
„Es ist ein schwie-
riges Thema, doch 
wir wollen das an-
packen“, bestätigt 
Kock. 
Das Ziel sei es aber, als Interes-
sensgemeinschaft der Ansprech-
partner im Stadtteil zu sein. Für 

Bürger, Kaufleute, Dienstleister, 
Ärzte und Hausbesitzer. „Es ist 
uns ein großes Anliegen, den 
Stadtteil lebenswert und lie-

benswert zu 
erhalten, dass 
wir auch wei-
terhin gern hier 
wohnen, weil es 
kurze Wege zum 
Einkaufen gibt 
und die Vielfalt 
sowohl bei den 
Geschäften, als 
auch bei den 
Dienstleistern 
erhalten bleibt“, 
sagt Kock, die 

seit über 30 Jahren in Weitmar-
Mark ihr Optik-Geschäft betreibt 
und in Weitmar wohnt.

Andrea Kock.
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Vom historischen Gebäude im Schlosspark

„Für uns Archäologen war 
diese Grabung unheim-

lich interessant, denn der 
Schloßpark Weitmar und sei-
ne historischen Gebäude im 
Schloßpark sind die Keimzelle 
des Stadtteils“, erläutert Wolf-
ram Wintzer, Archäologe beim 
Landschaftsverband Westfa-
len Lippe (LWL). Schon 2001 
haben die Archäologen an der 
Schlossruine Funde gemacht, 
die sogar aus der frühen Bron-
zezeit (2.000 v. Chr.) stamm-
ten. 
Unter der fachlichen Leitung 

des  LWL forschte im August/ 
September die Firma Dr. Eg-
genstein mehrere Wochen auf 
dem Gelände vor dem Kubus. 
Zeitgleich entstanden dort die 
Bauarbeiten für das Museum 
unter Tage (MuT). Dass das 
MuT überhaupt unter die Erde 
gebaut wird, geschieht auch 
nur deshalb, weil der Schloß-
park ein Bodendenkmal ist 
und nicht oberirdisch bebaut 
werden darf. Es ist also eher 
eine praktische Idee, die da-
hinter steckt und weniger eine 
findige. 

Wolfram Wintzer gehörte zu 
den Archäologen, die das Pro-
jekt im Auftrag der LWL-Archäo-
logie für Westfalen betreuten. 
„Früher hat es dort natürlich 
ganz anders ausgesehen. Wir 
haben Funde aus dem Ende 
des 15. Jahrhunderts ge-
macht“, erklärt Wintzer. Das 
sei Ende des Spätmittelalters, 
Anfang der Renaissance. Wo 
heute der Kubus steht, sei 
eine Wasserburg gewesen. Wo 
jetzt das Museum unter Tage 
gebaut wird, habe eine Art Vor-
Burg gestan-
den. Zu beiden 
Gebäude habe 
ein Hausteich 
gehört. Es sei-
en „Überreste 
einer Ringmau-
er der Vor-Burg“ 
freigelegt wor-
den, so der Ar-
chäologe. Außerdem haben die 
Forscher Hinweise auf Hausrat 
aus der Renaissance gefun-
den. Messer gehörten dazu 
oder eine so genannte Spinn-
wirtel, mit der die Menschen 
früher Wolle verarbeiteten.
Während der Grabungen sei 
alles vermessen und kartogra-
phiert worden. „Nun werten 
wir die Funde aus und erstel-
len eine Dokumentation“, so 

Nur eine Dokumentation

Wolfram Winzer. Das wird noch 
etwa ein bis drei Monate in An-

spruch neh-
men. Dass 
die Funde 
an Ort und 
Stelle der Öf-
fent l ichkeit 
präsent ier t 
werden könn-
ten, sei nicht 
beabsichtigt. 

Das sei wohl im Zuge der Bau-
maßnahme zu kompliziert. Der 
Grabungsbericht sei später nur 
beim LWL in Münster nachzu-
lesen und werde in Fachzeit-
schriften veröffentlicht.
Die archäologischen Arbeiten 
im Schloßpark hätten im Übri-
gen unter hohem Druck statt-
gefunden, weil der Bauherr auf 
ein zügiges Weiterbauen des 
MuT bestanden habe.   



- Anzeige -

Wir von der
Mit dem Auto sicher durch den Winter

Seit 2010 gilt in Deutschland: 
Winterreifenpflicht bei Eis und 
Schnee. Um für die kalte Jahres-
zeit gut gerüstet zu sein, emp-
fiehlt es sich frühzeitig an den 
Reifenwechsel zu denken. „Sin-
ken die Temperaturen auf acht 
Grad oder tiefer, ist es Zeit für 
den Reifenwechsel“, weiß Mar-
tin Klattkewitz, Serviceleiter im 
Automobilcenter Weitmar aus Er-
fahrung. Die Faustformel „von O 
(Oktober) bis O (Ostern)“ ist eine 
nützliche Orientierung. Steigt 
man erst um, wenn die ersten 
Flocken fallen, kann es mitunter 
schon zu spät sein. Dann droht 
ein saftiges Bußgeld und im Schadensfall jede Menge Ärger.
Wer auf Nummer sicher fahren will, lässt die Winterreifen di-
rekt vom Fachmann wechseln (und auch nach einigen gefah-
renen Kilometern nachziehen). Das ist günstig und sicher. Der 
Fachbetrieb verfügt über das richtige Werkzeug und das not-
wendige „know how“. Auch erkennt der Profi auf einen Blick, 
ob die Reifen noch zu gebrauchen sind. „Erneuern sollte man 
einen Winterreifen wenn die Profiltiefe weniger als vier Milli-

meter beträgt“, erläutert 
Klattkewitz. Winterreifen 
ohne den richtigen „Grip“ 
sind nahezu wirkungs-
los und auf rutschigen 
Straßen macht man da 
schnell mal Bekannt-
schaft mit der Stoßstange 
des Vordermannes. 
Gute Winterreifen gibt 
es schon ab etwa 50 
Euro. Aufgepasst: „Bei 
sogenannten M+S oder 
auch Ganzjahresreifen 
ist es wichtig, dass diese 
das Schneeflockensym-
bol haben“, sagt Micha-

el Dittmar vom Autodienst Dittmar & Stachowiak. Denn nur 
dann entspricht der Reifen den gesetzlichen Anforderungen. 
„Je nach individuellem Bedarf können solche Reifen ein gu-
ter Kompromiss sein“, so Dittmar weiter. Wer keine Lust zum 
Reifenschleppen hat, der ist mit dem Einlagerungsservice bes-
tens bedient. Den Reifenwechsel sowie die Einlagerung bieten 
zuverlässig und preisgünstig das Automobilcenter Weitmar 
und der Autodienst Dittmar & Stachowiak an. 

Ihre Profis
Freundlich • Zuverlässig • Kompetent
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Aktuelles vor Ort
Adventsbasar bringt Verkehrsprobleme

Entspannt shoppen Erfolgreiche Schützen

Matthias Claudius-Schule bittet um Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Weitmar-Mitte lädt ein – Neuer Weihnachtsbaum Nachwuchs des BSV Weitmar-Mark Stadtmeister

Wenn die Matthias-Claudi-
us-Schule am Samstag, 

22. November,  zu ihrem tradi-
tionellen Adventsbasar einlädt, 
dann kommen, wie in den Vor-
jahren, sicherlich wieder rund 
1.000 Menschen in die Schule 
an der Weitmarer Straße 115a. 
Von 14 bis 18 Uhr gibt es Ge-
schenke, Adventskränze und 
vieles mehr zu kaufen. Denn 
so etwas gibt es nicht überall: 
Schüler, Eltern und Lehrer ha-
ben wochenlang gebastelt, ge-
klebt, gesägt und gebacken.
Außerdem werden Kaffee und 
Kuchen kredenzt, unterhalten 
werden die Besucher von einer 

Weihnachten kommt für 
einige jedes Jahr überra-

schend und es beginnt auf den 
letzten Drücker die Geschenke-
Einkaufs-Hektik. Besonders an 
den Dezember-Wochenenden 
sind die Läden meist (über)voll 
und die Regale leer. Die Ge-
schäftsleute in Weitmar-Mitte 
laden daher bereits am 15. No-
vember zum ersten entspannten 
Samstag-Nachmittags-Shopping 
ein. Zahlreiche Geschäfte in 
Weitmar-Mitte verlängern an 
diesem Tag ihre Öffnungszeiten 
bis 15 Uhr. Der Kindermodela-
den „Villa Kunterbunt“ oder das 

Stephan Krone, Robin Aaron 
Kachel-Oldach und Maurice 

Skroch sind Stadtmeister bei 
den Schützen. Die Jugendmann-
schaft des BSV Weitmar-Mark 
1935 siegte souverän in der 
Disziplin „Luftgewehr Schüler 
aufgelegt“. Im Einzelwettbewerb 
sicherte sich Krone genauso die 
Bronzemedaille, wie die Mann-
schaft mit Maurice Skroch, Det-
lef Pirling und Alfred Schäfer in 
der Disziplin „Luftgewehr aufge-
legt“.
Bei den Kreismeisterschaften 
kamen Saskia Skroch im Einzel 
„LG-Freihand“ und ihr Bruder 

Märchenerzählerin.
Alles schön, alles prima, wenn 
da nicht das logistische Prob-
lem der Parkplätze wäre. „Wir 
wissen darum“, sagt Stefan 
Osthoff, didaktischer Leiter 
der Matthias-Claudius-Schule, 
„aber wir können immer nur an 
alle Besucher appellieren, mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu unserem Adventsbasar zu 
kommen.“
Denn Parkraum sei zwar aus-
reichend da, allerdings nicht 
unbedingt für den bequemen 
deutschen Autofahrer: „Wir 
öffnen den Pausenhof unse-
rer Grundschule in der Nevel-

Wäschefachgeschäft „Wäsche 
pur“ sowie einige andere Läden 
locken mit Aktionen.
Und in diesem Jahr wird erneut 
an der Blumenfeld-/Hattinger 
Straße ein Weihnachtsbaum 
aufgestellt. Initiator ist die 
Werbegemeinschaft Weitmar-
Mitte. Die Tanne soll bereits ab 
dem 20./21. November aufge-
stellt werden. Vorweihnachtlich 
schmücken sollen den Baum die 
Kinder der umliegenden Kinder-
gärten. Geplant ist, dass Kin-
derhände gemeinsam am 30. 
November Selbstgebasteltes 
aufhängen.

Maurice in der Disziplin „Schüler 
Auflage“ jeweils auf den dritten 
Platz.
Mit einem Sieg glänzte Kachel-
Oldach beim Pokalschießen des 
Blau-Weiß 05 Oberdahlhausen. 
Maurice Skroch wurde Zweiter. 
Den dritten Platz belegte Saskia 
Skroch beim Rundenwettkampf 
in der Disziplin weiblich „Luftge-
wehr Freihand“. Auf den zweiten 
Rang kamen Mario Skroch in der 
Disziplin „Kleinkaliber-Gewehr 
aufgelegt“ im Einzel sowie die 
Mannschaft „KK-aufgelegt“ mit 
Mario Skroch, Rainer Humke 
und Alfred Schäfer. 

straße, wir würden gerne auch 
wieder den Schulhof der ge-

schlossenen Brantropschule 
zur Verfügung stellen, das ging 
im vergangenen Jahr, aber in 

diesem Jahr haben wir bisher 
darauf keinen Zugriff,“ sagt 
Osthoff. Und den eigenen Pau-
senhof darf die Schule nicht 
zur Verfügung stellen, der 
muss als Feuerwehrzufahrt frei 
bleiben.
Dafür gibt es an einem Sams-
tagnachmittag in Weitmar-
Mitte schon genug Parkplätze, 
allerdings wäre der mit einem 
kleinen Fußmarsch verbunden.
„Es ist uns wichtig, alles da-
für zu tun, um Verkehrsbeein-
trächtigungen zu vermeiden, 
schließlich sollen alle einen 
schönen Tag haben“, sagt Ost-
hoff.
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Politik vor Ort
Erst zerstritten, jetzt eine Fraktion
FDP und Freie Bürger arbeiten im Südwesten Hand in Hand

2012 ging ein Riss 
durch die Bo-

chumer FDP, der darin gipfelte, 
dass führende Köpfe die Partei 
verließen. Sie gründeten die 
„Freien Bürgern“, eine Konkur-
renz-Partei. Die beiden politi-
schen Gruppen gelten als un-
versöhnlich – trotzdem bilden in 
der Bezirksvertretung Südwest 
Markus Selzener (50/FDP) und 
Stefan Mull (47/Freie Bürger) 
eine gemeinsame Fraktion.

Interview

Herr Mull, warum die Abspal-
tung von der FDP, wenn Sie 
doch zusammenarbeiten?
Mull: Das hatte seine Gründe, 
weil damals handelnde Perso-
nen ihre eigenen Interessen in 
den Vordergrund stellten und 
nicht die der Bürger.
Selzener: Fakt ist, es war keine 
Trennung aus inhaltlichen Grün-
den. Die Liberalität war bei al-
len vorhanden.
Darum ziehen Sie jetzt wieder 
an einem politischen Strang?
Selzener: Wenn man in einer 
Bezirksvertretung gestalten 
will, ist man als Einzelner auf 
verlorenem Posten. Zu zweit 
kann man mehr erreichen, hat 
mehr Rechte und mehr Mög-
lichkeiten. Und wenn man die 
gleichen Ziele hat, ist es eine 
Zusammenarbeit sinnvoll.
Mull: Das hat auch was mit dem 
Status zu tun. Als Einzelperson 
hat man keinen Fraktionsstatus 
und ist nicht in den Kommissio-
nen wie dem Ältestenrat.
Aber es hieß von den Freien 
Bürgern: Keine Zusammenar-
beit mit der FDP in Bochum! 
Warum die Kehrtwende?
Mull: Das galt nur für den Rat…
Und von wem ging die Initiati-
ve für den Südwesten aus?
Mull:  Die Übereinstimmungen, 
die im liberalen Grundgedan-
ken und dann auch noch in der 

Person von Markus Selzener lie-
gen, haben uns veranlasst mal 
nachzufragen, ob im Südwes-
ten eine Fraktion möglich wäre.
Herr Selzener, was sagen Ihre 
Parteifreunde dazu?
Selzener: Negative Stimmen 
gibt es immer, aber insgesamt 
sehen sie es positiv.
Welche gemeinsamen Ziele 
haben Sie?
Selzener: Da ist jetzt nicht ein 
großes Ziel, denn durch die 
Haushaltssperre sind wir eh‘ 
gebremst. Wenn die Stadt Geld 
hätte, würde ich mich beispiels-

weise dafür einsetzen, dass der 
benachteiligte Südwesten in 
Rahmen der Kunstrasenplätze 
besser gestellt werden würde.
Mull: Eine meiner persönlichen 
Hauptaufgaben sehe ich darin, 

 Ziehen an einem Strang: Markus Selzener (li.) und Stefan Mull.

dass Informationen der Verwal-
tung, die in die Bezirksvertre-
tung einfließen und die meis-
tens mit Kosten behaftet sind, 
viel transparenter werden. Wo-
für wird Geld ausgegeben? Wir 
werden verschärft gucken, ob 
man dieses Geld nicht sparen 
oder besser einsetzen kann. In 
den ersten Sitzungen haben wir 
uns sehr zurückgehalten, aber 
demnächst wird es konkret. 
Dann werden Anfragen von 
unserer Fraktion kommen, die 
werden einigen nicht passen. 
Selzener: Was in naher Zukunft 

auch geregelt werden müsste, 
ist die Pontonbrücke. Das ist ja 
kein Zustand. Die ist anschei-
nend gar nicht mehr im Fokus 
der Politik.
Wie setzen Sie sich da ein?

Mull: Bei der Pontonbrücke sind 
auch andere Städte beteiligt, 
da ist die Entscheidungsbefug-
nis der Bezirksvertretung relativ 
gering. Entscheidungen gehen 
ja noch in die Ausschüsse und 
dann den Rat.
Selzener: Als Bezirksvertreter 
ist man eher ein Ideengeber vor 
Ort. Darum sind gute Kontakte 
zur Ratsfraktion wichtig.
Unterstützt aber ausgerech-
net die FDP, die mit der Wat-
tenscheider UWG eine Rats-
Fraktion bildet, die Anträge 
der Freien Bürger? 
Selzener: Ich hoffe schon, dass 
Sachfragen vor persönlichen 
Animositäten gehen. Bislang 
hatten wir aber noch keine An-
träge (lacht).
Mull: Das glaube ich auch, denn 
Herr Selzner und ich werden als 
gemeinsame Fraktion einen An-
trag stellen und sind uns ja in  
der Sache einig. Eigentlich ist 
nur die Frage, welche Ratsfrak-
tion den Antrag vorträgt.
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Termine vor Ort
Samstag, 1. November

Theater
19.30 Uhr
„Orest“
Theaterstück nach Sophokles, Aischylos, 
Euripides
Prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
Die Unwilligen präsentieren: „Nosferatu“
Eine Symphonie des Grauens 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Sonntag, 2. November

Ausstellung
16.00 Uhr
Öffentliche Themenführung zur Ausstel-
lung „Broken Landscapes“
Museum Situation Kunst, Schloßstr. 13
Eintritt und Teilnahmegebühr 5 € (erm. 3 
€) und 3 €. Voranmeldung erbeten
Kontakt: 0234 - 29 88 901
info@situation-kunst.de

Abendmusik
17.00 Uhr
Musik mit irischen Segenstexten und 
keltischer Harfe, Es musizieren: Martina 
Fleischer, Kirchenmusikerin aus Linden, 
und der Matthäuschor
Matthäuskirche, Weitmar-Mitte, Matthä-
usstraße

Montag, 3. November

Gesundes Laufen (jeden Montag)
9.00 Uhr
Walking mit der TLG Weitmar 09
Treffpunkt: Parkplatz Schloß-/ Blanken-
steiner Straße
Infos: 0234 - 47 20 98

Montagscafé
14.30 Uhr
Ev. KiTa Kinderarche
Elternplausch bei Kaffee und Kuchen
Kindertagesstätte Kinderarche, Lange 
Malterse 28 a
Telefon 0234 - 43 21 04

Montagscafé für Senioren (jeden 
Montag)
14.30 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche,
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Telefon: 0234 - 47 12 73

Internet für Senioren (jeden Montag)
15.00 Uhr
Freies Surfen mit EDV-Betreuung
Laptops und Fragen mitbringen
DRK Senioren Internet-Cafe
Kontakt: Justine Sharif, Tel. 0234 - 94 
45 129

Offener Treff (jeden Montag)
18.00 Uhr
Treff für Jugendliche
ev. Kirche, Karl-Friedrich-Straße 65a
Ansprechpartner: Christian Kruse
Telefon: 01525 - 1979000

Eppendorfer Heimatverein (jeden 
Montag)
18.00 Uhr
Sprechstunde
Museumsscheune, Engelsburger Str. 9
Kontakt: 02327 - 720 21

Erste Hilfe Kurs
18.00 Uhr
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60

VfL (Väter fürs Leben) - Fußball 
(jeden Montag)
20.00 Uhr
Sporthalle der Matthias-Claudius-Ge-
samtschule, Weitmarer Straße
im Anschluss „3. Halbzeit“ im Matthäus-
haus

Literarischer Salon
20.00 Uhr
Stephan Ullrich liest aus „Der Mann ohne 
Eigenschaften“ von Robert Musil (3)
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 10 Euro / 5 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Michael Schenker
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 25,00 Euro zzgl. VVK-Gebüh-
ren, www.zeche.com 

Dienstag, 4. November

Nordic Walking (jeden Dienstag)

10.00 Uhr
TV Jahn Weitmar
Treffpunkt: Parkplatz Blankensteiner
Straße/Schloßstraße
Anmeldungen: 0234 - 47 11 58

Gehirnjogging (jeden Dienstag)
10.00 Uhr
Ganzheitliches Gedächtnistraining für 
Jedermann
Kursleitung: Annegret Gudat-Budrass
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche,
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Infos: 0234 - 47 35 00

Sport für Ältere (jeden Dienstag)
14.00 Uhr
SpvG Eppendorf, Turnhalle Ruhrstr. 150

Kontakt: Margret Hüttenhoff
Telefon: 02327 - 78 02 83

Edith-Stein-Kreis Eppendorf
14.30 Uhr
Gespräche über den Rosenkranz
Heinrich-Peters-Haus,
Holzstraße 16

Offene Matthäushauskirche (jeden 
Dienstag)
15.00 Uhr
Matthäusstraße 5

Bastelkreis (jeden Dienstag)
15.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Sieglinde Hermanowski
Telefon: 0234 - 47 13 11

Handarbeitskreis „Stricknadel und 
Co...“
15.00 Uhr
 Senioren stricken, nähen, häkeln und 
lernen was Neues 
DRK Kreisverband

Raum 112, 1. Etage
Anmeldung: Justine Sharif, Tel. 0234 
- 94 45 129 oder Mail: j.sharif@drk-
bochum.de

Hockergymnastik (jeden Dienstag)
15.30 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: Margret Hüttenhoff
Telefon: 02327 - 78 02 83

Larivas Point (jeden Dienstag)
19.00 Uhr
Jugendgruppe ab 16 Jahre
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Andreas Kruse
Telefon: 0234 - 46 02 52

Mittwoch, 5. November

Caritas-Kontaktstelle St. Franziskus
11.00 Uhr
Sprechstunde
Pfarrheim, Franziskusstraße 17  
Infos: 0151-  53 10 62 70

Trauergesprächskreis „Wendepunkt“
15.30 Uhr
Für Angehörige von Verstorbenen
Bestattungen Lueg, Brenscheder Str. 15
Kontakt: 0234 - 588 48 30

Fit im Alter (jeden Mittwoch)
16.00 Uhr
TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächtnistraining
Turnhalle der MCS 
Weitmarer Straße
Kontakt: 0234 - 47 11 58

Gymnastik (jeden Mittwoch)
16.30 Uhr
Life fit well
TV Jahn Weitmar
Turnhalle der MCS 
Weitmarer Straße
Telefon 0234 - 47 48 18

Eppendorfer Heimatverein
18.00 Uhr
Stammtisch
Museumsscheune
Engelsburger Str. 9
Infos: 02327 - 720 21

Frauenhilfe Weitmar-Mark
19.30 Uhr
Bibliodrama - ein neuer Zugang zu bibli-
schen Texten am Beispiel der Geschichte 
von Ruth
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Pfarrerin H.Schmidt-Solty
Tel.: 0234 9 47 01 75 

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Popa Chubby
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 24,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com 
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Donnerstag, 6. November

Frühstück
9.00 Uhr
Frühstück für Jung und Alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Informationen: 0234 - 43 03 04

Offene Matthäushauskirche (jeden 
Donnerstag)
9.00 Uhr
Matthäusstraße 5

Fit im Alter (jeden Donnerstag)
10.15 Uhr
St. Theresia, Eppendorf
Holzstraße 16
Kontakt: 02327 - 825 29

Treffpunkt Cafeteria  
(jeden Donnerstag)
15.00 Uhr
Kaffe, Tee, Kuchen, Plausch und Spiele
Gemeindehaus in Eppendorf
In der Rohde 6

Labor der kleinen Forscher (jeden 
Donnerstag)
14.30 Uhr
für Kinder im Alter von 6-10 Jahren
Sternwarte Bochum
Blankensteiner Straße 200a
Anmeldung: 0234 - 47 711

Martinsumzug
17.30 Uhr
Treffpunkt 30 Minuten vorher im Atrium 
der Kinderarche, Lange Malterse 28a, 
anschließend Laternenumzug mit 
Unterstützung des Posaunenchores 
Bochum-Engelsburg-Weitmar
Infos unter Tel. 0234 - 43 21 04

Gymnastik für Frauen (jeden Don-
nerstag)
17.30 Uhr
St. Theresia, Eppendorf
Holzstraße 16
Kontakt: 02327 - 95 43 01

Vortrag
18.00 Uhr
Vortrag „Ger van Elk - Querdenker“, 
Ref. Prof. Dr. Antje von Graevenitz zur 
Ausstellung „Broken Landscapes“

Museum Situation Kunst, Schloßstr. 13
Teilnahmegebühr 5 € (erm. 3 €). Voran-
meldung erbeten
Kontakt: 0234 - 29 88 901
info@situation-kunst.de

Schützentraining (jeden Donnerstag)
19.00 Uhr
Bürger-Schützen-Verein Munscheid 1891
Sportschießen mit Luftgewehr
Anlage Munscheidstraße 168
Telefon: 0234 - 927 60

Sport für Er & Sie (jeden Donners-
tag)
20.00 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: 02327 - 78 02 83

St. Franziskus Kultur
20.00 Uhr
Von Folk über Country bis New Pop: 
„Baked Potatoes“
Gemeindesaal St. Franziskus, Franzis-
kustraße 17a
Eintritt: 8 €, (Gulaschsuppe incl.
Der Erlös geht an „Ärzte ohne Grenzen“

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Montreal
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 15,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com 

Freitag, 7. November

Zum bunten Wollknäuel
14.30 Uhr
Häkel- und Stricktreff 
Matthäushaus, Matthäusstraße 5

Kindertreff
15.00 Uhr
Matthäus-Gemeinde
Kindertreff für Kids von 6-11 Jahren
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Telefon: 0234 - 943 44 13

KAB-Senioren, Eppendorf
15.30 Uhr
Aktuelle Gesprächsrunde
Heinrich-Peters-Haus, Holzstraße 16

Sport-Cafe 
17.00 Uhr
„Ziemlich gute Freunde“ – Sportangebot
für ehemals abhängige, junge Menschen
Matthäusstraße 3, Jugendbereich
Kontakt: andi.pollok@web.de

Schach für Jugendliche (jeden 
Freitag)
18.30 Uhr
SG 31 Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17 a,
Infos: 0234 - 43 42 14

Theater
20.00 Uhr
Das Consortium präsentiert: „Dracula“
nach Bram Stoker - eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit Tänzern, Schau-
spielern und den hauseigenen Musikern.  
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Achtung Baby, A Tribute to U2
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 16,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com 

80er Nacht
22.00 Uhr
„80er Nacht in der Zeche“
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 Euro
www.zeche.com

Samstag, 8. November

Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort
9.00 Uhr
Führerscheinbewerber Klasse B (PKW)
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60
Kosten: 20€

Energie-Vortrag
11.00 Uhr
„Photovoltaik - Mit der Sonne Geld 
verdienen“, Eintritt frei

Philipps GmbH & Co KG
Rombacher Hütte 2
Kontakt: 0234 - 94 37 733

Die RuhrKultShow
19.30 Uhr
„NachtSchnittchen“ - Comedy-, Kaba-
rett- und Kleinkunstsshow mit Helmut 
Sanftenschneider und Gästen
Heinrich-Peters-Haus,
Holzstraße 16
Eintritt: 12 € Vvk./ Abendkasse 16 €
Vorverkauf: Schreibwaren Schröder, 
Ruhrstraße 137

Scheunenkulturnacht
19.30 Uhr
Eppendorfer Heimatverein organisiert 
einen Irischen Abend. Es spielt die Sack-
ville Street Band, Irish Folk und Songs. 
Serviert werden irische Getränke. 
Eintritt: 8 Euro
Thorpe Museum, Engelsburger Straße 9
Vorverkauf: u.a. Mußmacher Friseur, Am 
Thie 29, Heimatmuseum, mo. von 18 - 
19 Uhr, mi. und sa. von 10 - 12 Uhr 

Charity-Vernissage
19.30 Uhr
Mit einer Badewanne gegen die Wasser-
armut in Afrika
Vernissage mit Live-Musik und kulina-
rischen Genüssen und der Vorstellung 
eines Kalenders mit 13 Motiven vom 
Fotografen Kristian Liebrand. 
Halle Harpener Feld 26
Eintritt frei

Theater
20.00 Uhr
Das Consortium präsentiert: „Dracula“
nach Bram Stoker - eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit Tänzern, Schau-
spielern und den hauseigenen Musikern. 
Partner: Theater TheaTerra, Sherifah 
Chandra. 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Sonntag, 9. November

Herbstkonzert
17.00 Uhr
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HERBSTFERIEN

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #10

Oktober

2014
Herbstferien

Männergesangverein „Glückauf“ aus 
Sundern, instrumental unterstützt vom 
Bochumer Musikverein „Gut Klang“.
Kaffee und Kuchen ab 15.00 Uhr
Lutherhaus, Kemnader Straße 127
Eintritt: 8 €
Vorverkauf und Info: Rolf Neuß, Tel. 
0234 - 94 71 992

Jubiläumskonzert
17.00 Uhr
Zum 60-jährigen Bestehen des ev. 
Posaunenchors Bochum-Engelsburg-
Weitmar
Matthäuskirche Weitmar Mitte
Eintritt frei

Theater
19.00 Uhr
Giampiero Piria präsentiert: „Die Farbe 
der Vokale“.
Ein szenisch-musikalischer Trip durch die 
Dichtung Arthur Rimbauds
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Comedy
20.00 Uhr
Ralph Ruthe 
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 20,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche
e.com

Montag, 10. November

Vortrag
15.00 Uhr
VdK Bochum-Weitmar, 
Thema: Die Biene, ein nützliches Insekt; 
Ref. Helmuth Kessen  
Schloß Cafe, Schloßstr. 107/Ecke
Hattinger Straße
Kontakt: 0234 - 45 06 15

Literarischer Salon
20.00 Uhr
Stephan Ullrich liest aus „Der Mann ohne 
Eigenschaften“ von Robert Musil (4)
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 10 Euro / 5 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Dienstag, 11. November

Caritas-Kontaktstelle Hl. Familie
11.00 Uhr
Sprechstunde
Karl-Friedrich-Straße 111
Tel. 0157 392 46 932

Mittwoch, 12. November

Frauenhilfe Weitmar-Mark
15.00 Uhr
Träume - Referent: Pfarrer i.R. Hans-
Peter Noeske
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Pfarrerin H.Schmidt-Solty
Tel.: 0234 9 47 01 75 

Frauenhilfe Weitmar-Mitte
15.00 Uhr
Offene Frauenhilfe mit Geburtstagfeier

Matthäushaus,
Matthäusstraße
Kontakt: Ulrike Menzel 
Tel.: 0234 43 21 94

Freitag, 14. November

KAB-Senioren Eppendorf
14.30 Uhr
Reiserückblicke, Ref. W. Gebel
Heinrich-Peters-Haus,
Holzstraße 16

Theater-Premiere
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare 
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60 Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
Die T.T.Sisters, Die Wende und der 
Renneberg präsentieren:
„Lala & Labsal“ - Prince Charles‘ 
Geburtstag
Das literakulinarische Musikformat
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt frei
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Ü 40-Party
20.00 Uhr
„Ü 40-Generationen-Party“

Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 12 Euro
www.zeche.com

Samstag, 15. November

Ausstellung
10.00 Uhr
3. Jahreszeitenausstellung
Die Goldschmiede
Wasserstraße 432
www.goldschmiede-bochum.de

Theater
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare mit Brenner, 
Helmig, Roiß, Saringer und Strestik
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Sonntag, 16. November

Kreativ-Basar
10.00 Uhr 
Angebot kreativer Arbeiten und Geschen-
kideen für die bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit - mit DOM-Cafe ab 
14 Uhr
Gemeindeheim Hl. Familie,  Heimkehrer-

Dankeskirche
Karl-Friedrich-Straße 111

Ausstellung
11.00 Uhr
3. Jahreszeitenausstellung
Die Goldschmiede
Wasserstraße 432
www.goldschmiede-bochum.de

Montag, 17. November

Literarischer Salon
20.00 Uhr
Stephan Ullrich liest aus „Der Mann ohne 
Eigenschaften“ von Robert Musil (5)
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 10 Euro / 5 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Dienstag, 18. November

KAB-Frauen  Eppendorf
16.00 Uhr
Gesprächsrunde mit Ref.  H. 
Borgmeier/R. Kowling
Heinrich-Peters-Haus,
Holzstraße 16

Theater
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Mittwoch, 19. November

Caritas-Kontaktstelle St. Franziskus
11.00 Uhr
Sprechstunde
Pfarrheim, Franziskusstraße 17  
Infos: 0151-  53 10 62 70

Edith-Stein-Kreis Eppendorf
14.30 Uhr
Namenstag der Hl. Elisabeth
Heinrich-Peters-Haus,
Holzstraße 16

Frauenhilfe Weitmar-Mark
15.00 Uhr
Andacht zum Buß- und Bettag, anschlie-
ßend gemeinsames Kaffeetrinken
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Pfarrerin H.Schmidt-Solty
Tel.: 0234 9 47 01 75 

Donnerstag, 20. November

Theater
19.30 Uhr
„Kunst“ von Yasmina Reza
Prinz regent theater
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 15 €/erm. 8 €
Kontakt: 0234 – 77 11 17
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Termine vor Ort
Freitag, 21. November

Zum bunten Wollknäuel
14.30 Uhr
Häkel- und Stricktreff 
Matthäushaus, Matthäusstraße 5

Sport-Cafe 
17.00 Uhr
„Ziemlich gute Freunde“ – Sportangebot
für ehemals abhängige, junge Menschen
Matthäusstraße 3, Jugendbereich
Kontakt: andi.pollok@web.de

RetroLeseShow
20.00 Uhr
Rücksturz in die 70er und 80er Jahre 
mit Uli Engelbrecht: „Mehr als nur ein 
dummes rundes Ding“
Prinz-Regent-Theater, Prinz-Regent-
Straße 50-60
Eintritt: 8 €, erm. 6 €
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
stahlhausen enterprises präsentiert:
„Falsche Küsse“
Eine Farce von Hans Asch. 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Bosstime - A Tribute to Bruce Springsteen 
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 16,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com

Ü30-Party
22.00 Uhr 
„Die Ü30 Generation Party“
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 Euro, www.zeche.com 

Samstag, 22. November

Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort
9.00 Uhr
Führerscheinbewerber Klasse B (PKW)
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60
Kosten: 20€

Advents-Basar
14.00 Uhr
Matthias-Claudius-Schule
Geschenk-Basar, Adventskränze, Kaffee 
und Kuchen. Unterhalten wird die Mär-
chenerzählerin
Weitmar Straße 115a

Othello
19.30 Uhr
Theater
Prinz regent theater
Prinz-Regent-Straße 50-60Eintritt:18 € 
/ 9 € erm.
Kontakt: 0234 – 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
stahlhausen enterprises präsentiert:
„Falsche Küsse“
Eine Farce von Hans Asch. 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Sonntag, 23. November

Theater-Premiere
16.00 Uhr
stahlhausen enterprises präsentiert:
„Der betörende Gesang des Zaubervogels“
oder: „Ich gucke schon mal, wann der 
Bus fährt“
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21

Eintritt: 8 €/ erm. 5 €
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Zeche in Concert
20.00 Uhr
The Dublin Legends 
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 37,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com

Montag, 24. November

Literarischer Salon
20.00 Uhr
Stephan Ullrich liest aus „Der Mann ohne 
Eigenschaften“ von Robert Musil (6)
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 10 Euro / 5 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Dienstag, 25. November

Caritas-Kontaktstelle Hl. Familie
11.00 Uhr
Sprechstunde
Karl-Friedrich-Straße 111
Tel. 0157 392 46 932

Mittwoch, 26. November

Frauenhilfe Weitmar-Mitte
15.00 Uhr
Offene Frauenhilfe
Vortrag: Thema Seniorensicherrheitsbe-
ratung, Ref. U. Dröghof 
Matthäushaus, Matthäusstraße
Kontakt: Ulrike Menzel 
Tel.: 0234 43 21 94

Edith-Stein-Kreis Eppendorf
15.00 Uhr
Teilnahme am Elisabethfest
Heinrich-Peters-Haus,
Holzstraße 16

Bezirksvertretung Südwest
15.30 Uhr

Öffentliche Sitzung
Amtshaus Weitmar
Hattinger Str. 389

Literaturkreis Weitmar-Mark
19.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Frau Usadel
Tel.: 02327 - 9 74 205 

Freitag, 28. November

Theater
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare prinz regent 
theater, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Crazy Bones Band
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 10 Euro zzgl. VVK-Gebühren,
www.zeche.com

Samstag, 29. November

Energie-Vortrag
11.00 Uhr

„Mini-Blockheizkraftwerk - Der Dachs. 
Der Kessel, der sein Geld verdient.“
Eintritt frei
Philipps GmbH & Co KG
Rombacher Hütte 2
Kontakt: 0234 - 94 37 733

Theater-Premiere
16.00 Uhr
stahlhausen enterprises präsentiert:
„Der betörende Gesang des Zaubervogels“
oder: „Ich gucke schon mal, wann der 
Bus fährt“
Kulturhaus Thealozzi
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 8 €/ erm. 5 €
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Theater
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare 
prinz regent theater
Prinz-Regent-Straße 50-60 Eintritt: 18 
Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater 
20.00 Uhr
Die Hottenlotten präsentieren:
„Mordart“
Das improvisierte Krimivergnügen mit 
den Hottenlotten 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Sonntag, 30. November

Blutspende
11.00 - 15.00 Uhr
DRK, „Haus der Generationen“, An der
Holtbrügge 2-8
Infos: Karin Bukowski, Tel. 0234 - 944
51 18

Adventsmarkt
11.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Eppendorf-Gold-
hamme
Fairer Adventsmarkt
Eine-Welt-Laden
In der Rohde 6

Adventsfest
11.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Weitmar Mitte
Rund um die Matthäuskirche und das 
Matthäushaus, Matthäusstraße

Kinder-Theater
16.00 Uhr
stahlhausen enterprises präsentiert:
„Der betörende Gesang des Zaubervogels“
oder: „Ich gucke schon mal, wann der 
Bus fährt“
Kulturhaus Thealozzi
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 8 €/ erm. 5 €
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)
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Ja, gezz wisster nich mehr wei-
ter, ne? Genau, wie ich, als da 
neulich so’n paar Dötze vorn 
Kiosk standen, und mich dat 
gefracht haben. So, dat hab 
ich gegugelt und gezz kann ich 
dat beantworten: Kennt’er au 
so Leute, die nie fertich wer-
den mit irgendwat? Ja, dat is 
Prokrastination, auch wenn 
sich dat anhört, wie ne neue 

Geschlechtskrankheit, 
et macht keine Pickel 
im Gesicht odder sonst-

wo, dat macht nur Stress bei 
Leute, die so einen inne Fa-
milie haben, und dann gibtet 
eventewell auch Pickel. Also, 
wenn der Zielinski ma widder 
am Prokrastinieren is, dann 
kricht seine Schwester Ilse die 
Stressakne. 
Prokrastinieren heißt auf 
Deutsch: Allet auffe lange Bank 

schieben. Dat macht der 
Werner abber sowat 
von toffte. Ich fühl 
da immer ganz mit 

den seine Schwester, 
weil wir hatten au so 

einen inne Familie. 
Dat war mein Oppa. Mei-

ne Omma, also den seine 
Frau dammals, 

die hat dann 
gar nich mehr 
gesacht, dat 

wat ansteht. 
Zum Beispiel: 

den Müll raus-
bringen, oder 
dat Auto wa-

schen, oder auffe Reise gehen, 
weil se dat ganze Gedöns, wat 
der dann anfing nur um dat, 
um wat et ging, nich zu ma-
chen, nich mehr sehen konnte. 
Also hat se dem den Mülleimer 
einfach inne Hand gedrückt 
oder n’Waschlappen für dat 
Auto oder hat den einfach im 
Taxi gesetzt und ab nachen 
Bahnhof. Und bevor der üb-
berhaupt mit den Prokrastinie-
ren anfangen konnte, war der 
schon in Bad Salzufflen inne 
Urlaubspension. So hat die 
Ehe von denen echt gehalten. 
Und so macht dat die Schwes-
ter von den Werner Zielinski 
gezz auch. Bevor der sagen 
kann: „Ich muss erss noch wat 
essen und dann’n paar Telefo-
nate machen“, steht der schon 
mitten Einkaufszettel und sein 
Klapprad auffe Straße und 
weiß gar nich wie dat passiert 
is. 
Also, nich, dat die beiden ne 
Ehe zu retten hätten, die sind 
ja Geschwister. Abber die Ilse, 
die hätte da schon aushäusich 
Schangsen gehabt, abber der 

Werner nich... wegen dem Pro-
krastinieren. Der hat daddurch 
dreimal seine eigene Hochzeit 
verpasst. Dat kommt nich gut 
bei sonne Braut, die vorre Kir-
che steht, und da sacht einer, 
ich muss nomma Tellefonie-
ren oder so... Und die Vereh-
rer vonne Ilse wollten nich mit 
der ihren Bruder unter einen 
Dach... Abber dat is eine an-
dere Geschichte, die erzähl ich 
euch später.
So, gezz hab ich mich ellegant 
ausse Affäre gezogen und bin 
nich nachen Großmarkt ge-
fahrn. Deswegen: Saure Stäb-
chen, Salmiakpastillen und 
Nappos gibbt et erss widder 
ab morgen Nammittach. Nur, 
datter Bescheid wisst. Ich hof-
fe, ihr kricht wegen den einen 
Tach gezz keine Stresspickel.

Prokrastination?
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